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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Erlenbruchwald; Brennessel-Erlenwald; Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Röhricht
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Stärker entwässerter Schwarzerlen-Bruchwald in vermoorter Grundmoränensenke südlich Losentitz innerhalb ausgedehnter Ackerflächen. 
Den größten Anteil der Fläche auf feuchtem, überwiegend degradiertem, stark gesacktem Torf (Erlen auf Stelzwurzeln) nimmt ein 
Sumpfreitgras-Erlenbruchwald ein. Insbesondere am nördlichen Rand, wo sich ein ca. 2 m tiefer, erst kürzlich geräumter, zum 
Aufnahmezeitpunkt trockener Entwässerungsgraben befindet kommt über größere Bereiche die Große Brennessel zu Dominanz. Im 
nordwestlichsten Teil des Biotops kleinflächig Grauweiden-Feuchtgebüsch.
In der Baumschicht kommt neben den häufig mehrstämmigen Erlen vereinzelt die Esche vor, randlich noch einige Silber-Weiden und Hybrid-
Pappeln. In der gering entwickelten Strauchschicht zahlreich Himbeere, weiterhin Eschenjungwuchs, Gewöhnlicher Schneeball und Trauben-
Kirsche. Krautschicht abwechselnd dominiert von Brennessel und Sumpf-Reitgras, in feuchteren Bereichen treten Arten wie Sumpffarn, 
Gelbe Schwertlilie, Sumpf-Segge und Gemeiner Gilbweiderich mehr oder weniger zahlreich hinzu.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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sehr feucht
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wellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Urtica dioica

Rubus idaeus

Carex acutiformis Fraxinus excelsior Geum urbanum Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Padus avium Phragmites australis
Poa trivialis Populus spec. Quercus robur Salix alba
Salix cinerea Thelypteris palustris Viburnum opulus


